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Morgenausgabe bis 5 * er angenemmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Dezember. g 
— An die deutſch⸗konſervative Partei richtet der 


frühere Abg. Frhr. von Minnigerode⸗Roſſitten in der „Kreuz⸗ 25 


zeitung“ die Aufforderung, „womöglich einmüthig bei der Ver⸗ 
handlung und Abſtimmung über die Handelsverträge die 
Stellung zu nehmen, welche Vergangenheit und Zukunft der 
Partei gebieteriſch ihr vorzeichnen.“ Wie man ſtimmen ſoll, 
wird nicht direkt geſagt, doch ergiebt ſich aus dem ganzen 
Inhalt, daß für Ablehnung plaidirt wird. Gleichzeitig bringt 
die „Kreuzztg.“ ſolch „ein letztes Wort“, in welchem ſie den 
„radikalen Anſturm“ bei der nächſten Reichstagsepoche prophe⸗ 
zeit, dem man nach Annahme der Verträge noch ſchwerer 
widerſtehen könne, wie heute. Der Schreiber meint hier, das 
Judenthum brenne vor Allem darauf, die Handelsverträge 
unter Dach zu bringen. Nach der heutigen Sitzung des 


Reichstages wird das Blatt aber doch wohl zur Ueberzeugung V 


gekommen fein, daß Niemand ernſtlicher die baldige Annahme 
der Verträge wünſcht, wie Reichskanzler und Regierung. 

— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß ſich der nach Oſt⸗ 
afrika entſandte Ingenieur Prokſch wegen der hohen Koſten 
gegen die in Ausſicht genommenen Bahnbauten ausgeſprochen 
hat. Die Münchener „Allg. Ztg.“ berichtet jetzt ausführlicher 
Darüber: 

Auf 8 des damaligen Reichskommiſſars für Oſt⸗ 
afrika und durch Vermittelung des Frhrn. v. Gravenreuth hatten 
ſich im vorigen Jahre eine pe Großinduſtrieller der Eiſen⸗ 
branche in München unter Hinzuziehung einiger Freunde in Nord⸗ 
deutſchland vereinigt, um das Projekt der Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn von Bagamoyo nach Dar⸗es⸗Salaam ſtudiren zu laſſen. Auf 
Erſuchen dieſer Intereſſenten hatte die Lokalbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
in München aus Gefälligkeit einen ihrer Ingenieure, Herrn Prolſch, 

ur Verfügung geſtellt. Der genannte Herr, welcher nunmehr von 

ſtafrika zurückgekommen und wieder in die Dienſte der Geſellſchaft 
zurückgetreten iſt, bat ſeine Arbeit den Intereſſenten in Vorlage 
gebracht nach welcher 1— das Projekt mit Rückſicht auf die außer⸗ 
erde ho en Bes en für Privatunternehmer als unand= 

ührbar erweiſt. 6 
2 Damit ift wieder eine ſchöne Hoffnung der Kolonial⸗ 
ſchwärmer in * zerronnen. Denn wenn das Münchener 
Blatt weiter davon ſpricht, das Unternehmen früher oder 
ſpäter mit Hilfe des Reiches ins Leben zu rufen, ſo iſt das 
bezeichnend für unſere Kolonialpolitiker, die, ſobald die eigenen 
Kräfte verſagen, nach Reichshilfe rufen, aber helfen dürfte es 
diesmal nichts. Und ſo wird denn das „Projekt“ zu den 
übrigen gelegt werden. 

— Ueber eine Begegifung mit Stanley in Colombo 
erzählt der Afrikareiſende Otto Ehlers, der Stanley bei 
deſſen Rückkehr von der Emin Paſcha⸗Expedition vor etwa 2 
Jahren in Zanzibar geſehen, in einem der „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlichten Privatbrief : 

„Wie ſah ich diefen Mann nach kaum Po Jahren wieder? 
Der kleine, mir mühſam entgegenhinkende, ſtark zur 
Korpulenz neigende Herr mit ſchlaffen, farbloſen Geſichtszügen 
und ſchneegebleichtem Haar, das war allerdings Henry Morton 
Stanley, aber nicht mehr der Stanley, dem ich im dunkeln Welt⸗ 
theil begegnet war. Das matte, glanztoit Auge ſprühte keine Funken 
mehr; 90 in ſchien alle frühere Elaſtizität verſchwunden, ſcheinbar 
ſogar das Selbſtbewußtſein - - Er erzählte mir ohne jebe 
Gehäffigfeit lange von Emin Paſcha und deſſen Chaxakter, 
wie boch er ihn als Mann der Wiſſenſchaft und als Gentleman, 
wie wenig als Gouverneur und Mann der That ſchätze. 
Meine Frage, ob er glaube, daß Emin, falls er in ſeine ehemalige 

ovinz zurückkehre, irgend welche Ausſicht habe, dort nochmals zur 
acht zu gelangen, verneinte er entſchieden und meinte: 
Man ſtelle Enn an die Spike einer wiſſenſchaftlichen 
edition, gebe ihm reichliche Mittel, laſſe ihm dann völlig freie 
Hand, zu gehen, wohin er zu gehen Luſt bat, zu thun, was ihm 
beliebt, und — glauben Sie mir — der Mann wird der Wiſſen⸗ 
chaft mehr nützen, als irgend ein Perch vor ihm es je gethan 
at.“ Die Verhältniſſe der Br ) 
Geſellſchaft ſchilderte Stanley in den düſterſten Farben und 
nannte nur die Namen verſchiedener hervorragender Kapitalisten, 
die ihre Einlagen aus der Geſellſchaft zurückgezogen haben. Das 
urſprünglich gezeichnete Kapital von 40 Millionen Mart ſoll dar⸗ 
nach bedenklich zuſammengeſchrumpft ſein Als ich mich 
von ihm vera ſchiedete, eſchah das in der feſten Ueberzeugung, 
daß dieſer Mann, der für die Eritiepung fritas jo unendlich 
viel geleiſtet hat, keinen Ehrgeiz mehr in ſich 
mal in das Innere des dunkeln Welttheils zurück⸗ 
zuftebren. „Zum zweiten Male“, jo bemerkte er ſcherzhaft, 
„hole ich A in nicht heraus.“ 

— leber Emin Paſchas Bewegungen fm genauere 
Nachrichten noch nicht eingegangen. Von engliſcher Seite 
werden 7 jetzt Aufſchlüſſe über einen Punkt gegeben, der zu 
mancherlei eg en e gegeben hatte. Eine 
Berliner Zeitung hatte ſich vom Victoria⸗Nyanza ſchreiben laſſen, 
daß, als die Nachricht von dem Herannahen Emin Pa⸗ 

chas in Uganda bekannt ane jei, der britiſche Kapitän 
Qugard ſich aufgemacht habe, um Emin am Vormarſch na 
Norden zu hindern. Es wurde dabei bemerkt, daß es ihm ſehr 
ſchwer werden würde, beizukommen; er ſei der Macht 
Emins lange nicht gewachſen, abgeſehen davon, daß Kae Su⸗ 
daneſen erklärt hätten, fie würden ſich nicht gegen ihre Landsleute 
und deren Paſcha ſchlagen. Dieſe Nachrichten mußten von vorn⸗ 


tiſch⸗Oſtafritkaniſchen Lück 


trüge, noch ein⸗ des Gehei 


herein 1 erwecken, da Lugard gar kein Recht hatte, 
gegen den Privatmann Emin vorzugehen. Es liegt 
auch gar kein Grund zur Klage gegen d ie Engländer vor, da Ho⸗ 
race Balles, ein bekannter engliſcher Philanthrop, in der „Times“ 
mittheilt, er habe vom Kapitän Lugard Briefe, unter dem 
. April aus Unjoro datirt, erhalten, in welchen in freund⸗ 
licher Weiſe von der wohlbekannten Mitwirkung der deutſchen 
Behörden und beſonders Emin Paſchas geſprochen werde. Es ſei 
Thatſache, daß die beiden Männer einig wären, das Untergehen 
der Eingeborenen, unter denen ſie ſich aufhalten, zu verhindern 
und ſie von der Verderbniß zu retten, welche durch die Einfuhr 
von Pulver aus Oſtafrika über ſie gebracht worden ſei. 


— Die mit dem Sitze in Berlin errichtete Aſtrolabe⸗ 
Compagnie hat, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, gebeten, 
daß der Bundesrath ihr diejenigen Rechte beilege, welche im 8 8 
des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
deutſchen Schutzgebiete, vorgeſehen ſind. Das Statut der 
Geſellſchaft iſt durch den Reichskanzler genehmigt worden. Nachdem 
die Zeichnung ſämmtlicher Antheile, in welche das auf 2 400 000 M. 
bemeſſene Grundkapital getheilt iſt, ſowie die erſte Anzahlung 
darauf mit 10 Prozent erfolgt iſt, hat ſich die Geſellſchaft in einer 
erſammlung der Zeichner am 27. Oktober d. J. konſtituirt und 
die Wahlen zu ihrer Vertretung vorgenommen. Ausfertigungen 
der beiden notariellen Protokolle von dieſem Tage ſind nebſt der 
Eingabe der Geſellſchaft vom 6. v. M. im Bureau des Bundesrath 
niedergelegt. Soweit die Zeichner ihre Zuſtimmung zu den 
Beſchlüſſen der konſtituirenden Verſammlung noch nicht erklärt 
haben, werden ihre Erklärungen baldigſt nachgebracht werden. Der 
Reichskanzler hat nun den Bundesrath um eine Beſchlußfaſſun 
über den Antrag der Geſellſchaft mit dem Bemerken erſucht, da 
es im Intereſſe der wirthſchaftlichen Entwickelung des Schutz⸗ 
gebiets der Neu⸗Guinea⸗Compagnie liege, wenn dem Antrage 
entſprochen werde. 

Bochum, 9. Dez. Staatsanwalt Sandmeyer hat 
dem „Rh.⸗Weſtf. Tagebl.“ eine amtliche Berichtigung der 
Behauptung, es ſei von ihm geſagt worden, er denke gar nicht 
daran, gegen Baare Anklage zu erheben, bisher nicht zugehen 
laſſen. (Das „Rhein.⸗Weſtf. Tagebl.“ hatte vor einigen Tagen 
1 „Selbſtverſtändlich denkt der Staatsanwalt, wie wir 

eſtimmt verſichern können, gar nicht daran, gegen Herrn Baare 
Anklage zu erheben.“ Daraufhin hatte Herr 5 
Denkſchrift an den Staatsanwalt veröffentlicht, von deren Inhalt 
wir Mittheilung gemacht haben.) — Wie das „Rhein.⸗Weſtf. Tage⸗ 
er 7 wäre Baare ſeit einer Reihe von Tagen ſchwer 
erkrankt. 


usangel ſeine 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Berlin, 9. Dez. Der große Zahlmeiſterprozeß, welcher 
vor etwa zwei Jahren verhandelt wurde, erfuhr heute ein Na ch⸗ 
5 vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I. Auf der 

nklagebank befanden fig der Kaufmann Friedrich Lücke und der 
Kaſſirer Waldemar Sydow, der Beamtenbeſtechung in 
acht Fällen bezw. der Beihülfe dazu beſchuldigt. Die Milttärliefe- 
ranten Wollanck und Hagemann waren, wie ſ. Z. mitgetheilt, wegen 
Beſtechung einer großen Anzahl Zahlmeiſter zu erheblichen Gefäng⸗ 
nißſtrafen verurtheilt worden. Wollanck beſaß früher ein Militär⸗ 
Lieferungsgeſchäft in Hildesheim, errichtete dann eine Filiale in 
Berlin und ſetzte als ſelbſtändigen Leiter derſelben den Kaufmann 
Hagemann ein. Das Geſchäft nahm eine große Ausdehnung an 
und verſah eine große Anzahl Truppentheile mit Materialien und 
Lebensmitteln für die Kantinen und Schießübungen. Im Jahre 
1885 kam es zwiſchen Wollanck und Hagemann zu Zerwürfniſſen, 
die bald zu einem vollſtändigen Bruch führten. An Stelle Hage⸗ 
manns trat der Schwiegerſohn Wollancks, der jetzige Ange er 
Lücke, ein, dem der Mitangeklagte Sydow als Kaſſtrer zur Seite 
tand. Aus dieſer Zeit bis zum Jahre 1886, als die großen Bes 
techungen ans Tageslicht kamen, datiren die Strafthaten, welche 
jetzt den Angeklagten zur Laſt gelegt werden. Aus den Büchern 
a rad eweſen, daß in acht Fällen verſchiedene Zahlmeiſter 
urch Lücke, 
wurde dabei die Vorſicht beobachtet, daß das Geld — monatliche 
Beträge von 50—80 Mk. 


ſelbſtändig gehandelt hätten und ſich der Strafbarkeit ihrer 
Handlungsweiſe bewußt geweſen wären. Lücke habe bei ſei⸗ 
nem Eintritt in das Geſchäft eine von Hagemann aufgeſtellte 
Liſte der Zahlmeiſter und Aſpiranten erhalten, welche 
regelmäßige monatliche Geldſendungen erhielten. Der Angeklagte 
ücke habe den Gebrauch, die genannten Militär⸗Beamten zu 
ſpicken“, wohl gekannt, aber nie ſei ihm dabei der Gedanke ge⸗ 
kommen, daß dieſelben dadurch bewogen werden ſollten, die Staats⸗ 
intereſſen zu Gunſten der Lieferanten zu vernachläſſigen. Bis zum 
Eintritt Lückes habe Hagemann die 3 beſorgt, dann 
8807 Wollanck aber angeordnet, daß dieſe Gelder in 

eiſe durch die Kaſſe gehen ſollten, ein Beweis, daß au 


Wollanck 
nicht glaubte, eine ſtrafbare 


andlung pr begehen. Das Gutachten 
es Geheimen Kriegsrathes Dr. Kreidel, der die ganze Zahlmeiſter⸗ 
angelegenheit im Auftrage des Kriegsminiſters geführt 5 lautete 
wie in dem früheren Prozeſſe zu Ungunſten der Angeklagten. Es 
ſtehe unerſchütterlich die Ueberzeugung bei ihm feſt, daß die Zahl⸗ 
meiſter durch die „Geldgeſchenke zu Pflichtwidrigkeiten verleitet 
werden ſollten und auch verleitet worden ſind. Der Staatsanwalt 
beantragte das Schuldig beider e und unter 8400 50 
mildernder Umſtände gegen Lücke 7200 M., gegen Sydow 400 M. 
Geldſtrafe. Der Gerichtshof verurtheilte Lücke zu 480 M., Sydow 
u 160 M. Geldſtrafe, da angenommen wurde, daß die Zahl⸗ 
er den Geldgebern in irgend einer Form Vortheile gewähren 
ſollten. 
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e sweiſe Sydow, Geldbeträge erhielten. Es d 
— nicht direkt an die Jahlmeiſter, ſondern G 


an deren Frauen geſchickt wurde und zwar ohne ein Begleitſchreiben. 
Die Angeklagten gaben die Thatſachen * beſtritten aber, daß ſie 3 


eordneter] 38 


ſchied zwiſchen dem Charakter der vorjährigen und der jetzt herr⸗ 
ſchenden n e az beſteht in der ea Ausbreitung 
der Krankheit. Die erſten Berichte über die 1 Winter⸗ 
epidemie kamen aus England, wo zu gleicher Be it mehrere ent⸗ 
legene Theile des Königreichs, z. B. Cornwall, die öſtlichen Länder 
Schottlands u. ſ. w. von ihr ergriffen wurden. Ganz beſonders 
charakteriſtiſch für dieſe Epidemie iſt aber das jest häufige Befallen⸗ 
werden von Kindern. Die letzten Wochen brachten bereits Epi⸗ 
demie⸗Berichte aus Petersburg und Berlin, wo die Zahl der in 
den letzten vier Wochen an Influenza erkrankten Perſonen auf 40 000 
eſchätzt wird. In den letzten acht Tagen ſind etwa 30 Perſonen der 

nfluenza und deren Folgekrankheiten erlegen. In Hamburg herrſch 
eine gewiſſe Aufregung, da in der vergangenen Woche die Durch⸗ 
ſchnittsziffer der wöchentlichen Mortalität um 280 überſchritten 
wurde. In Frankreich litten beſonders die Bewohner von Bor⸗ 
deaux unter der Epidemie und wurden hier mehrere Todesfälle 
burch Influenza konſtatirt. In den letzten Tagen wüthete dieſe 
deſonders ſtark in Périgeux, wobei abermals die DEREN Be 
macht wurde, daß in 7 Anſammlung zuſammenlebende Men⸗ 
ſchen, wie beiſpielsweiſe die Studenten eines Seminars ꝛc. von ihr 
Ble befallen wurden. In Wien, wo bereits zahlreiche Fälle zur 

e Bm ſind, muß bisher von einem ſehr milden Cha⸗ 
rakter der Krankheit geſprochen werden. 


Lokales. 


Poſen, 11. Dezember. 


br. Von der Vorderfront eines Hauſes auf dem Alten 
Markt iſt geſtern Vormittag ein größeres Stück Putz pi den 
Bürgerſteig herabgefallen, glücklicherweiſe jedoch ohne Jemand der 
Vorübergehenden zu beſchädigen. 

br. Durchgegangene Pferde. Geſtern Vormittag um 11 Uhr 
ſind die beiden Pferde eines hieſigen Bierwagens durchgegangen und 
konnten erſt in der Langenſtraße wieder zum Stehen gebracht 
werden. chaden haben die Pferde weiter nicht angerichtet, nur 
in der Grünſtraße ſind dieſelben gegen ein Straßenbäumchen ge⸗ 
fahren und haben daſſelbe umgebrochen. 

br. Geſtohlen wurde 1 Adden die auf dem Alten Markt 
einer Kaufmannsfrau ein Muff, welchen dieſelbe auf kurze Zeit im 
Flur eines Hauſes niedergelegt hatte. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 1 
Laufe des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns. — 
Verhaftet wurde geſtern Nachmittag um 4½ Uhr ein Bücker⸗ 
geſelle, welcher in ſeinem mehligen Anzuge auf dem Bürgerſteige 
ging und, als er zur Beſtrafung notirt werden ſollte, ſeinen Namen 
nicht angeben wollte. — Verhaftet wurde in der vergangenen 
Nacht ein hieſiger Kürſchnergeſelle, welcher von einem Hauſe in 
der Friedrichſraze ein Stück Dachrinne zu ſtehlen verſuchte. — 
Zugelaufen iſt in dem Haufe St. Lazarus 13 ein brauner 
Fre hund mit weißer Bruſt. — Gefunden wurde auf dem 

roſchkenhalteplatz auf dem Zentral⸗Bahnhof eine ſchwarze Mufie 

und am Wildathor ein anſcheinend ſilbernes Armband. — Ber; 
loren gegangen iſt ein viergliedriges Korallenarmband mit golde⸗ 
nem Schloß und Kettchen und eine goldene Remontoiruhr mit 
Nickelkette im Werthe von 80 Mark. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 11. Dezember. 


Weizen 11,10—11,40 
Erbſe 


butter) 1 M., Landkäſe alter, mager, reichlich; 
Stück, die 8 rtoffeln 13 Pf., 2 
1 Wrucke 


Kürbis 20—30 . 
1 Liter Milch, wäſſerig (ſehr blau) 13—14 Pf., Buttermilch 8 Pf. 


8 
doch billig, tück, das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf., 
Hammel feblten. Geſchäft matt, ſchleppend. Rinder ſtanden um 

u tück zum Verkauf. Milchkühe mit und ohne Kälber. 
ilchkuh von 160 —240 M. 
Schlacht⸗ 


17 . 50—55 

Kammſtück 60—65 Pf., Hammelfleiſch 40—50 Pf., 1 grüner 

Speck 65 Pf., geräucherter 70—80 Pf., Schmalz 65—75 Pf. Fiſche 

nur reichlich bei mäßiger Auswahl. 1 Pfd. Karpfen 65 —80 Pf., 
a 60—65 Pf., Barſche 40—45 Pf., Karauſchen 40—45 Pf., 
lele 35—45 Pf. Zander 288 25 0 


Sue 


1 


u bis 3,75 M., 1 Paar Hühner r 1 Puthahn bis 
M., 1 Puthenne 5.754,50 M. Mandel Eier 85—90 95 0 

1 Pf. Tiſchbutter 11,20 M. Pb 9 5 e Aepfel 10 Pfg., 
fg., 2 Metzen 25 Bf. 


kleine 15 Pfg. Die Metze Kartoffeln 13 
Angekommene Fremde. 
Woſen, 11. Dezember. 

Myhus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer v. 1 er a. Breslau, Landwirth Sadtlers aus Targo⸗ 
wisko Wi rivatier Pücher a. Lautenburg, Bauinſpektor Nien⸗ 
burg mit in a. Poſen, ua e Straube a. Barmen, Arzt 
Dr. ne d. Preßburg, aumeiſter Seifert a. Kiel, Fabrikant 
Bieringer a. Köln, Direktor Mohn a. Dresden, die Kaufleute van 


Oſch a. N 8, Salinger a. Spremberg, Kaufmann a. ürzburg, 
ine — a dem er. a. 3 u. zogel a. Berlin. 
e. estphal & Co. Die Rittergutsbe⸗ 


ſitzer A er en mit rau a. Libartowo, Frau Macke⸗ 
prang a. Dobiczyn, Kammerpräſident v. Hantelmann mit Suit 
a. Baborowlo, Frau Bierbaum a. Marienberg, Frau Müller mit 
Tocher a. Zdziechowice u. Scherz a. Plan, utsbeſitzer Gebhardt 
rankfurt a. O., Rendant Bönſch u. Fran a. Kranz, Frau Bau⸗ 
dei ter Hecke a. Buk, Frau Oberamtmann Pulſt u. Frau Ober⸗ 
amtmann Schulz a. Trebisheim, Frau Adminiſtrator 7 0 aus 
Siedlec, Frau Direktor Klug a. „ Piortowwice Königl. Amtspächter 
Frau Ro de mit Tochter a. Grimsleben, die Kaufleute Antoine 
a. Lüttich, Fehling a. Berlin, Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Va 
a. Köln a. uber a. PER Hampel a. Dresden, Moral und 
Forell a. as Tacke a. — u. Kolter a. Berlin. 

Stern’s Hotel de I Euro Die 11 . Heiſe a. Hamburg, 
Rother, Dankwarth und G0. a. Berlin, Druckmüller a. Magde⸗ 
burg, Hut aus Bremen, Schorn a. Bromberg U. 3 * 
feld, Reg.⸗Baumeiſter Bertram a. Breslau, Ingenieur Lierm 
a. Nippes, Gutsbeſitzer Kaſchnitzti a. Rußland. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Landsberger, 
Beyer und Kohn a. Berlin, Lewin und Sternberg a. Breslau, 
Hardersberg a. Chemnitz, Riedel a. Rummelsburg und Rofenberg | Pr 


0. , Nen 
Bellevue (H. Goldbach.) Die N Krauſe, Brieſe 
und 8 e a. Breslau, Swoboda a. Glogau, Adolf a. an 
Matzel a, Stettin, Witkowsky a. Birnbanm und Putich a. Arns⸗ 7 
walde, Paſtor Kroſchel a. Alt⸗Friedrichsdorf, per a ln. 
Kroſchel a. Ganzer b. 3 Fe r Hoffmann a. Berlin, 
die n Geballa a. Arnswalde und Stober a. Samter. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals 1 vd Hotel. 
Die Kaufleute Jezlorowski und Rhode mit Frau a, u. Hau 
ale 1 Arzt Dr. Lewi a. Leobſchütz, Tischler Daniel 
enſtein 
Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Freitag a. 
Berlin, Pototzkt a. Leipzig, Meitzner a. Breslau, Frau Lemmel mit 


re⸗ 
ann 


Tochter a. Kletzko, Salomon und Wreſchner a. Obornik, Bonn mit 5 


Frau a. Fa u. Cohn a. Gem Ai 
Hotel de lin (W. Kamiefski.) Rentier v. Chamski a. Ber⸗ 


IB: 515 Aouflente Kuhlow a. Berlin, Adam a. Borek u. Siuchninski] N 


1 Frau v. Grabowska a. Inowrazlaw, 
Soranom ee rski a. Golancz. 


üller's Hotel. Altes Deutsches Haus. 1 Heyne.) 
wegen niker Frübel a. Hannover, 8 ſter Guiſche 
tlowo, Amts⸗Sekretär Waſchkowitz a. Wreſchen, Landrath 


orden 4. Auer, Techniker Winkler mit Frau a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 10. Dez. de der Reichsbank vom 
7. Dezember. 


ktiva. 
1 15 tallbeſtand (der Beſſund an coursfähigem deut⸗ 
A 5 ade ir an Gold in Barren oder aus⸗ 
ee 1 Münzen) das ar Din zu 1392 Mark 


berechne 000 Abn. 2956 000 
2) Belt. an kReſchste ſenſch.⸗ 988000 un 398 000 
8) 15 Noten anderer Banken = 10.244 000 Abn 467 000 
4) do, an = 519465 000 Abn. 20 101 000 
5) do. an dombardforderung. = 103 175000 Abn. 5892 000 
9 do. an en 4 = 242 000 Bun. 94.000 
7) do. an ſonſtigen Attiven 84 ſſiva 33 798 000 bn. 47) 000 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds 5 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 976 184000 Abn. 19 (95 000 
11) = 9 55 t. tägl. fälligen 
Licht a s * Pr 8 En 10 => 000 


12) bie ſonſtigen ® affiva = 87 000 
Der heutige Ausweis hg Reichsbant ge 85 05 8 um 
dieſe Zeit, eine Abnahme der Anlagen und zwar um 25 993 000 S 
‚Marl. Dieſelbe 7 25 Auer um 15 716 000 zurück, indeſſen iſt 
zu bemerken, daß der Geſammtbeſtand der Anlagen beinahe 
mit der vorjähri en J f ffer deckt! Es betragen nämlich gegenwärtig 
die 8 BR mbardbejtände 622 610 000 M. 
zur gleich 1105 des vorigen Jahres. ie ander beſteht noch 
Ian, 1 ar 
N illionen 
e ſte 15 ſich auf 279: 1 55 dos 55 Bt 


Dirt 


de die 
ckung iſt 


8. 
Bet: en Lägern befindliche Mengen: circa 
16 440 Tonnen Weizen — 11040 8 951908 gegen circa 
1790 To. Weizen und 11 300 To. Rae 1. Dezbr. 1891. 
5 I. ‚Die auf en eier nö Bier heraullefern: 
en 


gen: 
III. Son Adlende vo Era noch n { t angenom⸗ 
ene er‘ Unbeka 
2 . Wert ktpreis 4 8 8 1891 p. Tonne: 
1245 für 1 beat t lebt, tranſit 126 pfd. 
1 e 1. 5 922 80 Me Verkehr 128 p 
ge ne erbar, 120 p 
M.) zum 


Regu⸗ 


* 95 1. de. 135 
ja 5 M.) 


7 * 
rt, Enten kn 


8 


N 


ten Verkehr 212 M. 


leiſch. Rindfleiſch Ia 56—62, IIa 48—54, IIIa 35—45, Kalb N 
Hetjch ia 57-65 Mt. In 35-55, Hammelfietich In 50 6b. In 8 —48. Marktbericht der de a Bender Vereinigung. 
S 71 40—53 921 do. 45—48 M. v. 50 Kilo. en. den 11 177 er 
bis 55 31. 15 5 op. 1 le kur d leichte Far 8 b ro 100 3 . — N27 

othw 7 — „ do es do 

Pf., Damwild e d do. leichtes do. 46—60 Pf., Weizen 23 M. 84 Pf. 23 . 
Wlldſchweine 7 1 Nilo 23.30 Pf., üeberläufer, Friichlinge 35—43 Nate 2 = 9) - 7 22 = DW = 
Pf., Hafen p. Stück 2,.80—3 do. junge do. bis 2,25 M. Gerſte. 17 50 8 90 15 50 
9891 en 116 . Nebbüßner. kunde 1.1.50 M., do. alte Qafer u e is a he Mech rc 

ahmes Geflügel, lebend, Gänſe, junge, p. St. — M. Lupinen (blaue) 7 - 07 60. = 4 = 
En do. 0,90 ten do. — m, Hübner, al alte 2 125-150 | Die Hakkkomuifken. 
ai 2 her el, H Banfe pr 1 sit 085 

ahmes Geflügel, geſchlachte e e 
bis 0,50 M., Enten N 316 p. Stück 1 40 M. alte — Börſen⸗ Telegramme. 
Enten p. Rio 6 big 0,65, Hühner 10 Si ray 15 Berlin. 11. Dezember, (felear. Agentur B. Hetmann, Bofen.) 
en 7 9100 658 bil 0060 N Ei Weizen See Spiritus befeitig. 

Flche. Hechte, v 50 Kilo 49—55 m. bo. große do. 40—42 do. Dez ⸗Jan. 25 226 25 70er loko ohne Faß = 2 — 90 
ander, do. 8657 arſche, do. 45 Mark, Karpfen, do. April-Mat 21 50223 50 170er Dez.⸗Jan. 1 40 
roße, 75—83 M., do. mittelgroße do. 70 22 21 kleine do. 51—55 1 höher 70er April Mai 92 10 22 20 

W. Schleihe do. 77 M., Bleie, do. 35—50 M., Aale, große, do. Dez ⸗Jan. 241 751289 25 70er Mai Jun. 52 30 52 40 
do. 100 —105 M, do. mittelgroße, do. 85 M., do. kleine d do. April⸗ Mal 234 75/233 — [70er Juni⸗Juli 52 70] 52 80 
M., Quappen d 0, 21—22 M., Karauſchen do. 59 M., diode Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 71 40 71 40 
do. 38 M., Raap do. 9-30 M. do. Dezember 62 30 62 30 
Schalthiere. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 6 do. April⸗Veat 61 25 61 10 Ai Dezember 166 — 166 — 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do. 10—12 2 St. 130 —1. 90 M. 8 in — 50 
Butter. 7 7 er u. pol. la. 1 30 M., Kündigung in Ey 5 oer —,000 Sfr. (60er) —.— Str. 
u en M. erin na. 0 n 6110 K., „Vanbbuftet 70 db — 725 rain eiu. Gere) g rg 
eisen * Jan 
ler in n Gier mit 6 pCt. R M., Prima do. April⸗ Mai 155 
eiſteneler mit 8% "pet. od. 2 e 5 1 0 7 Siet deu M. No Ben pr. 70 75 8 242 — 239 25 
Ourdntttämante bo Hm schrie an ie ER. 235 — 298 — 
10. Dez. 95 ler Pe e Seitens der erlehas ( * bee. rar Notw.io 
Bee ut 4 — en — 19 Ri; feet — 3 —.— * 5 at 20 
aus oder au en er (4 er * 0. = an. 
515 5 do. 0er Act Went 52 10 52 10 
Unverſteuert, mit 50 M. 5 abe: do. 70er Mai⸗Juni 52 30 52 30 
m 4. Dez. 71 M. 50 Pf., am BR I 1 Me. 80 5 am m 70er zumt uli 52 70 52 80 
DD TE 70 Pf., am 8. Dez. 71 M. 70 Pf. am 9. Dez. do. looks 71 40 71 40 
M. 70 Pf., am 10. Dez. 71 — Net 
Dev mit 70 5 1 5 . 4 bgabe: Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 90 8⁴ He: 5 Bidbri. 61 —61 — 
a, Dez. 52 M., am 5. 6 9 Pf., am 7. De Ronjoll, 4% Anl.105 50105 Poln Liquid. Pfb fbr. — — 60 — 
52 M. 20 Pf., am 8. .* 52 a = 5. Dez. 52 W. do. 3¼% = 98 20 98 20 Ungar. 4% Goldr. 90 10 90 10 
am 10. Dez. 51 M. Poſ. 4%è Pfandbrf. 100 80100 90] do. 5% Bapterr. 87 40 87 50 
Bo). 3¼% Pfdbrf. 94 60 94 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 151 — 150 50 
Poſ. Rentenbriefe 101 90101 80 Oeſtr. fr. Staatsb. 7 90121 — 
Feſtſetzungen „Poſ. Prov. Oblig. 92 30 92 30] Lombarden 35 75 36 60 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Der: en 2 50 = 2 . 
ſt. errente 79 —- 0 mmung 
Nottrungs⸗Kommiſſton. M. Pf. Kuſſiſche Banknoten !196 25.198 75 ſchwach 


Raps per 100 abr 
i bien. 2020 24,90 


ee. 


Aer Nachrichten. 


Belgrad, 11. Dez. Wegen der von Paſic gewünſchten 
Reduktionen im Heeres budget demiſſionirten der Kriegsminiſter 
und die anderen ſeinen Standpunkt unterſtützenden Miniſter. 
Die Regentſchaft lehnte die Be der Demiſſionen vor dem 
Zuſammentritt der Skupſchtina ab. 


Berlin, 11. Dezbr. 
bericht der „Poſener Zeitung.“ m Reichstage 
wandte ſich bei der Fortſetzung der Berathung der Handels⸗ 
verträge der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Freiherr 
v. Marſchall, zunächſt gegen die geſtrigen Ausführungen des 
Grafen Kanitz und beſtritt die freihändleriſche Richtung der 
Vorlage. Die Regierung halte vielmehr an dem Prinzip des 

Schutzzolls, der gemäßigt ſein müſſe, um von Dauer ſein zu 
können, feſt. Der vorgeſchlagene Tarif gewähre der Land⸗ 
wirthſchaft Gireliheiben Schutz, dagegen ſeien die Anſprüche 


000 des Grafen Kanitz unerfüllbar. 


Börſe zu Poſen. 
11. D b Amtli 6 bericht. 
* e e U 8 1 15 ie a 
(0er) 49,10, SR 0 Faß) 40 6 (len 
Bein. 1. Dez. l — 5 kb e. 
ritus matt, Loto ohne Faß (50er) 68,50, (70er) 49,10. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktlommifſion in der Stadt von 
vom 11. Dez. 5 f 


Gegenſtand. 


Andere Artikel. 


Pacht ich TORE 
eee Bauchfl 
4 


(Telegrap iſcher Spezial. Rub 


R.4½¼ % Bdk. Pfdbr 93 25 93 50 

Sir. .Sidb.E.S.A. 64 50 65 751 Gelſenkirch. Kohlen 138 — 138 M 
— — 901110 80 Ultimo: Dez.⸗Kurſe. 

Martenb. Mlaw.dto 48 60 49 50 Shen haben 1 8 25 ar 2 


de eg "135 8 4 9 

er 

Deu ei gel 14 25 17 50 50 
iskont. d — 1 

139 — 1m 9) 


229 Socke K So 90 18 50 
ume 
56 50 57 J Ruff Bf a e un 


Schw 
. 2A. 


Nachbörſe: Fuer e 120 60. Kredit 150 60, Distonto⸗ 

Kommandit 169 6 

Stettin, 11. — „Ceelear. Agentur B. Heimann, Bofen.), 
Weisen feiter iritus matt 
do Dezember 231 — 231 — ver (ofo 50 IR. Aba. —— — — 
do. April⸗Mai 226 — 225 — er loto 70 M. Abg. 50 50 50 80 
Roggen feſt | | ie ember „ 50 30 50 60 
do. Dezember 241 — 240 — Mit „ 51 50 51 70 
do. April⸗Mai 234 50 233 50 
N L ſtill „do, per loko 1115| 11 15 
do. Dezember 60 0 60 50 


* 


do. 1 60 50 60 501 
leum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 10. Dezember, 8 Uhr Morgens 


Stationen. neh. Reeresni Win d. Wet ter. elf 
1 Grad. 
ag 6 wo 6 
deen 722 W 7 hetter 6 
Chriſtianſund 718 SD 6 bedeckt 3 
benhagen 741 SB 5 Regen 6 
tockholm 741 S 4 bedeckt 5 
aparanda 748 | 6 Schnee — 8 
etersburg 756 785 2 bedeckt ＋ 7 
oskau = bedeckt — 8 
R Cork Uucenſt. . 2: W 4 wol 
Cherbourg. 100 s 185 
elder 888 bedeckt 
ylt. 730 SW 5 Regen 18 
ee. 743 SSW . * en 7 
Swinemünde 718 [S ee bedeckt 1 
Neufahrw 751 IE 2 
Memel 7 S 4 wald 2 
| .— 
747 SW Olbebest . 
758 SW Abedeckt 8 
755 SW 4 bedeckt 7 
N 761 SSW 4 beiter 2 
8 756 SSW 6 halb bedeckt 5 
N 35 SW um 10 ‚Debet 1 
1257 7 woltenlo — 
g 758 SB 2 bedeckt 4 
le d Aix — 
N — 
8 1 bedeckt | 10 
itterung. 
tiefes Minimum unter 790 mm liegt nö rd⸗ 
„auf ſeiner n 0 ain Kanal, in der 


auf 


* 
Deutsche Zeewarte 


Mm. 


